
Kundgebung gegen den ersten
Sammelabschiebeflug nach Afghanistan aus NRW!

Kommt am Dienstag, den 12.9. um 17 Uhr zum
Düsseldorfer Flughafen.

Wir fordern die NRW-Landesregierung auf den
Abschiebeflug abzusagen.

Am Dienstag, den 12.9.2017 um 18:45 soll die nächste Sammelabschiebung, erstmals wieder seit dem 
Anschlag nahe der deutschen Botschaft in Kabul, von Deutschland (Düsseldorf) aus nach Afghanistan 
starten.  

Deutschland hatte im vergangenen Oktober ein Rückführungsabkommen mit Afghanistan geschlossen, 
im Dezember letzten Jahres wurde dann mit ersten Sammelabschiebungen begonnen. Nach dem 
schweren Sprengstoffanschlag nahe der deutschen Botschaft in Kabul Ende Mai 2017 schränkte die 
Bundesregierung die Abschiebungen afghanischer Flüchtlinge nur vorläufig ein.Nun plant das  
Innenministerium noch vor der Bundestagswahl wieder mit Sammelabschiebungen nach Afghanistan zu 
beginnen. 

Am kommenden Dienstag wird wieder mit Sammelabschiebungen nach 
Afghanistan begonnen.

Angeblich nur mit Straftätern, wobei jetzt schon klar ist, dass die Betroffenen Afghanen nicht alle 
Straftäter sind. Wir müssen wegen dieser scheinheiligen Rechtfertigung der Abschiebungen durch die 
deutsche Regierung nochmal besonders darauf aufmerksam machen, dass auch Abschiebungen von 
Straftätern in ein Kriegsgebiet wie Afghanistan nicht zu rechtfertigen sind.

Heftige Kämpfe, Bombenanschläge, bewaffnete Überfälle und Entführungen gehören seit Jahren in allen
Teilen von Afghanistan zum Alltag. Teile des Landes werden durch die Taliban kontrolliert. Tausende 
Menschen verlieren jedes Jahr ihr Leben, ihre Häuser, ihre Lebensgrundlage. Hundert-tausende 
Afghanen befinden sich bereits auf der Flucht – viele davon als Binnenflüchtlinge oder in den direkten 
Nachbarländern.
Unzählige Menschenrechtsorganisationen, NGOs und Expert_innen berichten seit Jahren über die 
katastrophalen Zustände in dem seit mehr als 15 Jahren vom Krieg geschundenen und zerstörten Land.

Fast 3.500 Tote und mehr als 7.900 Verletzte unter der afghanischen 
Zivilbevölkerung im Jahr 2016 sprechen eine deutliche Sprache. 

Abschiebungen nach Afghanistan sind somit Abschiebungen in den Tod und deshalb nichts anderes als 
die Wiedereinführung der Todesstrafe in Deutschland! 

Dagegen wollen wir am Dienstag gemeinsam protestieren. 

Wir fordern keine Abschiebungen nach Afghanistan!
Afghanische Flüchtlinge müssen in Deutschland und anderen EU-
Staaten weiterhin Aufnahme finden und Schutz erhalten! 
Abschiebungen stoppen!!!

Protestkundgebung:
Dienstag 12.9.2017 um 17 Uhr
Große Halle Terminal B
Flughafen Düsseldorf

Von Bochum organisiert die Gruppe Treffpunkt Asyl eine gemeinsame Anreise ab Bochum.

Treffpunkt: Di. 12.9. 15:40 Bochum Hauptbahnhof, Haupteingang vor Bäckerei Kamps. Wir würden dann um 15.55 
mit dem RegionalExpress über Essen und Duisburg fahren.


